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Antrag / Anmeldung eines Anspruchs auf 
Ausgleich von sogenannten U 50-Vorgriffsstunden 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aufgrund der Verordnung über die Festlegung abweichender Unterrichtsverpflichtungen (Un-
tAbwV) aus dem Jahre 2003 waren Lehrer*innen nach den ersten zwei Jahren nach ihrer Ein-
stellung und vor Vollendung des 50. Lebensjahres verpflichtet, für zwei Schuljahre eine Unter-
richtsstunde mehr zu leisten. Für Teilzeitbeschäftigte, deren Unterrichtsverpflichtung um mehr 
als zwei Unterrichtsstunden herabgesetzt war, galt eine erhöhte Unterrichtsverpflichtung von 
einer halben Unterrichtsstunde. Diese Verordnung ist im Jahre 2015 ausgelaufen. Die Senatorin 
für Kinder und Bildung ist nun verpflichtet, eine Anschlussverordnung zu erlassen, die den Aus-
gleich dieser Stunden (sog. Vorgriffsstunden) regelt. 
 
Dieser Verpflichtung möchte die Senatorin für Kinder und Bildung gerne nachkommen und hat 
bereits erste Erwägungen über Ausgleichsmöglichkeiten angestellt. Um eine sachgerechte Re-
gelung zu erlassen, bitte ich Sie einerseits um Angaben Ihrer geleisteten Vorgriffsstunden, an-
dererseits um eine verbindliche Erklärung, welche Art des Ausgleichs Sie bevorzugen. 
 
Ich möchte Sie daher bitten, bis zum 
 

28.02.2021 (Eingang Behörde) 
 
den Ausgleich zu beantragen bzw. Ihren dahingehenden Anspruch anzumelden. Bitte nutzen 
Sie dafür unbedingt das entsprechende Formular, das Sie auf unserer Homepage oder auf der 
Schuldatenplattform SDP finden. 
 
Ich weise Sie darauf hin, dass dies eine verbindliche Anmeldung Ihres Anspruches darstellt. 
Später eingehende Rücksendungen können leider nicht berücksichtigt werden. 



Die Entscheidung über die Art des Ausgleichs kann erst nach Erlass einer entsprechenden 
Verordnung ergehen. Bitte sehen Sie von zwischenzeitlichen Anfragen zum Verfahrensstand 
ab. Wir werden Sie auf unserer Homepage und auf der Schuldatenplattform SDP über das wei-
tere Verfahren informieren und zu gegebener Zeit auf Ihren Antrag zurückkommen. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrage 
 
 
 
gez. Walter Focke 
 
 
 
 
 
 


